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Sparpotenzial am 
 Gebäude entdecken

text Marketing SMGV

bilder Brillux

Der Gebäudeenergieausweis der Kantone GEAK zeigt auf, wie gut die  

Energieeffizienz eines Gebäudes ist. Dank der standardisierten Bewertung 

macht der GEAK alle Gebäude der Schweiz vergleichbar und zeigt  

Verbesserungspotenzial auf. Die wichtigsten Einflussfaktoren sind die  

Gebäudehülle, die Gebäudetechnik und der Elektrizitätsbedarf.

der geAK gibt Auskunft über den energe-
tischen ist-zustand einer liegenschaft. 
die basis dafür bildet eine hausbege-
hung durch einen geAK-experten, der 
die verschiedenen faktoren für die ener-
gieeffizienz des gebäudes bewertet. 
die erkenntnisse werden in einem be-
richt zusammengefasst und helfen dem 
 eigentümer, das gebäude in energeti-
scher hinsicht gezielt zu modernisieren. 
die sogenannte energieetikette, die man 
in ähnlicher form auch von Kühlschrän-
ken und anderen elektrischen geräten 

kennt, fasst die resultate zusammen. 
die ermittelte effizienz der gebäude hülle 
und die gesamtenergieeffizienz werden 
auf der etikette auf einer skala von A 
bis g eingeteilt und bewertet, wobei «A» 
den bestwert darstellt. so können alle 
gebäude der schweiz hinsichtlich ihres 
energetischen zustands eingeteilt und 
objektiv verglichen werden.

Wichtigster Faktor: Wärmedämmung

die wichtigste grösse zur beurteilung 
des wärmebedarfs eines gebäudes ist 
die effizienz der gebäudehülle. entschei-
dend dafür sind die Qualität der wärme-
dämmung von wand, dach, boden und 
die Qualität der fenster. die Qualität 
der Aussendämmung kann mittels so-
genannten thermografien sichtbar ge-
macht werden. ähnlich wie ein fotoap-
parat bilder von landschaften, Objekten 
und Menschen macht, können wärme-
bildkameras die Oberflächentemperatur 
von gebäuden auf diesen thermografi-

F A C H W I S S E N

die hellen bereiche  

einer thermografie (bild 

rechts) zeigen die schlecht  

gedämmten stellen einer 

gebäude hülle. ein frappan-

tes beispiel dazu liefert  

dieses doppeleinfamilien-

haus, dessen rechte hälfte 

bereits  gedämmt wurde.

WENIGER WARM = LÄNGER SCHÖN
Beim Einbezug eines TSR*-optimierten Farbtones erhöhen
sich nicht nur die Farbbeständigkeit, auch die allgemeine
Alterung der Deckbeschichtung wird markant verzögert.

Die Physik lässt sich nicht überlisten – je dunkler und intensiver der Farbton, desto grösser sind die daraus resultierenden Oberflä-
chenspannungen. Sollte man meinen! Es gibt aber einen Unterschied zwischen dem für den Menschen sichtbaren und dem strah-
lungsrelevanten Licht. Die neuen TSR-optimierten MARMORAN Farbtöne reflektieren mehr als 60% der Strahlungsenergie. Mit dem
Resultat: Gleicher Farbton im sichtbaren Spektrum aber deutlich verringerte Oberflächentemperatur! Weniger warm = länger schön.

www.weber-marmoran.ch *TSR = Total Solar Reflectance
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en darstellen. Verschiedene farben zei-
gen, wo wenig wärme nach aussen dringt 
und wo die dämmung schlecht ist und 
damit viel wärme entweicht. so lassen 
sich schnell und übersichtlich relevante 
schwachstellen aufdecken.

für die gesamtenergieeffizienz wer-
den neben der energieeffizienz der ge-
bäudehülle auch die gebäudetechnik zur 
erzeugung von wärme und warmem was-
ser sowie der elektrizitätsbedarf durch 
den experten beurteilt. dabei werden die 
energieträger auch gewichtet: der ein-
satz von erneuerbarer energie oder ei-
ner wärmepumpe beispielsweise führt 
zu einer besseren bewertung. 

GEAK-Experten sind zertifiziert 

der geAK wird nur von zertifizierten 
 geAK-expertinnen und -experten ausge-
stellt. eine liste dieser experten findet 
sich auf der plattform www.geak.ch. die 
wahl des experten ist dem gebäudeei-
gentümer überlassen. dabei kann nur er 
– und nicht etwa der Mieter – einen geAK 

in Auftrag geben. der experte offeriert 
die erstellung eines geAK aufgrund der 
je nach gebäude unterschiedlichen Vo-
raussetzungen. bei durchschnitt lichen 
Voraussetzungen empfehlen die Kanto-
ne einen richtpreis zwischen 400 und 
600 franken für ein einfamilienhaus und 
zwischen 500 und 800 franken für ein 
Mehrfamilienhaus. 

die erstellung eines geAK ist freiwil-
lig und soll helfen, sparpotenziale auf-
zuzeigen und bei energetischen Moder-
nisierungen die richtigen schwerpunkte 
zu setzen. es wird derzeit aber auch die 
Möglichkeit diskutiert, den geAK eines 
tages als obligatorisch zu erklären.  ■

F A C H W I S S E N

M I T G L I E D E r  P r o F I T I E r E N

Energetisch modernisieren

Art. 2512: Verkaufsbroschüre «energetische 

 gebäudesanierung», set à 5 stück

Preis für SMGV-Mitglieder: CHF 10.–

preis für nichtmitglieder: chf 20.–

bestellung über internet:  

www.smgv.ch ➝ fachverlag/shop ➝  

neuheiten/Aktuelles/infos.

die preise verstehen sich inkl. Mwst.,  

exkl. porto- und Versandkosten.

SMGV Schweizerischer Maler- und Gipserunternehmer-Verband

Energetisch modernisieren?
Maler und Gipser sind die kompetenten Ansprech-
partner für die energetische Modernisierung Ihres 
Hauses.

Fragen Sie den Fachbetrieb in Ihrer Nähe oder 
konsultieren Sie das Branchenverzeichnis unter 
www.smgv.ch


